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Schützenfest der St. Sebastianus 	  
Schützenbruderschaft Vernich
Vom 4. bis 6. Juli lädt die St. Sebas-
tianus Schützenbruderschaft Vernich 
zum traditionellen Schützen- und 
Volksfest ein - ein Wochenende, das 
ganz im Zeichen von Gemeinschaft, 
gelebtem Brauchtum und festlicher 
Atmosphäre steht.
Den Auftakt bildet am Samstag das 
feierliche Antreten mit anschließen-
dem Umzug durch das geschmückte 

Dorf, begleitet von Musikvereinen 
und Ehrengästen. Im Festzelt folgt 
ein geselliger Abend, an dem gute 
Stimmung und Miteinander den 
Start des Festwochenendes prä-
gen. Im weiteren Verlauf rücken die 
traditionellen Elemente des Schüt-
zenfestes in den Mittelpunkt: der 
gemeinsame Kirchgang, feierliche 
Programmpunkte auf dem Schützen-

platz sowie ein farbenfroher Fest-
zug, bei dem das Königspaar und 
zahlreiche Abordnungen befreun-
deter Vereine das Dorf mit Leben 
erfüllen. Am Abend wird zu Ehren 
der amtierenden Majestäten der 
Königsball gefeiert. Ein besonderer 
Höhepunkt ist das Ausschießen der 
neuen Majestäten, bei dem sport-
licher Ehrgeiz, Spannung und Jubel 

eng zusammenkommen. Mit dem 
Krönungsball findet das Fest seinen 
würdigen Abschluss und bleibt als le-
bendige, verbindende Veranstaltung 
in bester Erinnerung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. So 
wird auch 2026 das Schützenfest 
wieder Generationen zusammen-

Fortsetzung auf Seite 10
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Zwei besondere Kita-Jubiläen in Weilerswist gefeiert

Ein Zeichen des Respekts und der Wertschätzung: 
Erstes Treffen der Veteraninnen und Veteranen in Weilerswist

Kreativität kennt keine Grenzen:
Graffiti-Aktion für Mädchen in Weilerswist

In Weilerswist gab es gleich doppelt 
Grund zur Freude: Die Kindertagesstätte 
Sonnenblume und die DRK-Kinderta-
geseinrichtung Groß-Vernich II feierten 
ihre Jubiläen. Gemeinsam mit Kindern, 
Familien, Mitarbeitenden, Trägern und 
zahlreichen Gästen wurde auf viele er-
folgreiche Jahre zurückgeblickt.

50 Jahre Kindertagesstätte Son-
nenblume
Seit 1976 ist die Kita Sonnenblume 
ein wichtiger Ort für Familien in der 
Gemeinde. Zum 50-jährigen Bestehen 
gratulierten Bürgermeister Dino Steuer, 
Ortsbürgermeister René Bertram sowie 
Herr Krutwig und Herr Zimmermann als 
Vertreter des DRK-Kreisverbandes Eus-
kirchen als Träger der Einrichtung der 
Kita-Leitung Michaela Mevissen und 
ihrem Team. Das Jubiläumsfest zeigte 
eindrucksvoll, wofür die Einrichtung seit 
fünf Jahrzehnten steht: Gemeinschaft, 
Freude und Zusammenhalt. Die Kinder 
begeisterten mit Gesangs- und Tanz-
auftritten, zahlreiche Mitmachaktionen 
sorgten für ein abwechslungsreiches 
Programm. Bei Speisen, Getränken 

und vielen Gesprächen konnten Fa-
milien und Gäste den besonderen Tag 
gemeinsam genießen.
30 Jahre DRK-Kindertageseinrich-
tung Groß-Vernich II
Auch die DRK-Kita Groß-Vernich II blick-
te auf ein besonderes Jubiläum zurück 
und feierte ihr 30-jähriges Bestehen. 
Zu den Gratulanten gehörten Bürger-
meister Dino Steuer, Vertreter des DRK, 
Ortsbürgermeister Hans-Josef Thelen, 
Ortsbürgermeister René Bertram, Ver-
treter der Ratsfraktionen, der Förderver-
ein Kita Spatzennest Weilerswist sowie 
zahlreiche Eltern und Gäste.
Seit drei Jahrzehnten begleitet das en-
gagierte Team Kinder in ihrer Entwick-
lung und schafft einen Ort für Bildung, 
Betreuung und Gemeinschaft. Für eine 

fröhliche Jubiläumsstimmung sorgten 
unter anderem die Kindertanzgruppen 
von TuS Vernich 1927 e.V. und Schiff 
Ahoi Vernich e.V. sowie zahlreiche Mit-
machangebote, Kuchen, Gegrilltes und 
Getränke.
Beide Jubiläen haben eindrucksvoll 
gezeigt, welchen wichtigen Beitrag die 
Kindertageseinrichtungen für die Ge-
meinde Weilerswist leisten. Sie sind Orte 
des Lernens, der Begegnung und des 
Miteinanders, an denen Generationen 
von Kindern begleitet werden.
Ein herzlicher Dank gilt allen Mit-
arbeitenden, Trägern, Fördervereinen, 
Eltern sowie den vielen Helferinnen und 
Helfern, die die tägliche Arbeit und die 
gelungenen Jubiläumsfeiern möglich 
machen. 

Am 9. Juni 2026 standen Farbe, 
Kreativität und Teamgeist im Mit-
telpunkt einer besonderen Graffiti-
Aktion für Mädchen im Alter von 12 
bis 15 Jahren. 

Auf einer neu ausgewiesenen Frei-
fläche in Weilerswist konnten die 
Teilnehmerinnen erste Erfahrungen 
mit der Kunst des Sprühens sam-
meln und gemeinsam ein eigenes 

Kunstwerk gestalten.
Die Veranstaltung war zugleich der 
Auftakt für das legale Sprühen an 
dafür vorgesehenen Bushaltestel-
len im Gemeindegebiet. Organisiert 

wurde die Aktion von den Sozial-
arbeiterinnen des Jugendzentrums 
und des Integrationsteams, die 
damit einen Raum für Begegnung, 
Austausch und gemeinsames Ge-

Veteraninnen und Veteranen zu einem 
gemeinsamen Austausch ins Rathaus 
eingeladen.
Der Nachmittag war geprägt von per-
sönlichen Begegnungen, interessanten 
Gesprächen und dem gegenseitigen 
Kennenlernen. 
Menschen mit unterschiedlichen Er-
fahrungen und Lebenswegen kamen 
zusammen, um ein Zeichen der Aner-
kennung und Verbundenheit zu setzen.
Mit diesem Treffen bringt die Gemeinde 
ihren Dank und ihre Wertschätzung ge-
genüber allen aktiven und ehemaligen 
Soldatinnen und Soldaten der Bundes-

wehr zum Ausdruck. Als besonderes 
Zeichen der Anerkennung durften sich 
die anwesenden Veteraninnen und Ve-
teranen in das Goldene Gästebuch der 
Gemeinde eintragen.
Der Nationale Veteranentag erinnert 
daran, dass Frieden, Freiheit und Sicher-
heit nicht selbstverständlich sind. Der 
Einsatz für diese Werte verdient Respekt 
und Anerkennung.
Das große Interesse und die vielen posi-
tiven Rückmeldungen zeigen, dass ein 
weiterer Austausch gewünscht ist. 
Die Gemeinde möchte daher künftig 
weitere Treffen und gemeinsame Ak-

tionen entwickeln, unter anderem auch 
würdige Gedenkveranstaltungen, um 
die Erinnerung wachzuhalten und ein 
Zeichen für Frieden und Zusammenhalt 
zu setzen.
Veteraninnen und Veteranen aus Wei-
lerswist, die Interesse an zukünftigen 
Treffen haben, können sich gerne im 
Rathaus melden und in den Verteiler 
für kommende Veranstaltungen auf-
genommen werden.
Die Gemeinde bedankt sich bei allen 
Veteraninnen und Veteranen für ihren 
Dienst, ihren Einsatz und ihre Verbun-
denheit mit unserer Gesellschaft. 

Am 15. Juni 2026, dem zweiten Na-
tionalen Veteranentag in Deutschland, 
hat die Gemeinde Weilerswist erstmals 
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Blausieb
Versteckte Gefahr für den Baumbestand

Delegiertenversammlung des Kreisfeuerwehrverbandes 
in Weilerswist - starke Wertschätzung für das Ehrenamt

In den vergangenen Wochen wurden 
der Gemeinde Weilerswist über den 
Mängelmelder mehrfach Schäden an 
Bäumen gemeldet. Besonders betroffen 
war der Bereich am Regenrückhaltebe-
cken in Weilerswist-Süd, wo zwei junge 
Winterlinden umgestürzt sind.
Bei der anschließenden Untersuchung 
stellte der gemeindeeigene Baumex-
perte fest, dass nicht allein Wind und 
Wetter ursächlich waren. Eine wesent-
liche Rolle spielte ein oft unbemerkter 
Schädlingsbefall durch das sogenannte 

Blausieb.
Das Blausieb ist ein heimischer Nacht-
falter, dessen Ausbreitung durch den Kli-
mawandel und steigende Temperaturen 
begünstigt wird. 
Gefährlich sind dabei die Raupen: Sie 
bohren sich über mehrere Jahre tief in 
das Holz von Laubbäumen und hinter-
lassen dort fingerdicke Gänge. Beson-
ders betroffen sind häufig Obstbäume, 
Kastanien und Linden.
Problematisch ist, dass ein Befall von 
außen kaum sichtbar ist. Die Raupen 

verschließen ihre Bohrlöcher mit Spänen 
und Gespinst, sodass die Bäume lange 
gesund wirken, während ihre Stabilität 
im Inneren bereits geschwächt wird. 
Bei starken Windereignissen kann es 
dadurch plötzlich zu Ast- oder Stamm-
brüchen kommen.
Die Gemeinde Weilerswist betreut rund 
2.600 Einzelbäume und 127 Baumbe-
stände, die regelmäßig fachlich kontrol-
liert und gepflegt werden. Ein versteck-
ter Innenbefall lässt sich jedoch selbst 
durch regelmäßige Kontrollen nicht 

immer rechtzeitig erkennen.
Umso wichtiger ist die Mithilfe der 
Bürgerinnen und Bürger: Auffälligkei-
ten oder Schäden an Bäumen können 
jederzeit über den Mängelmelder der 
Gemeinde gemeldet werden und helfen 
dabei, mögliche Gefahren frühzeitig zu 
erkennen.
Der aktuelle Fall zeigt deutlich, wie 
wichtig die kontinuierliche Pflege und 
Kontrolle des Baumbestandes ist und 
welche Herausforderungen der Baum-
schutz im Klimawandel mit sich bringt.

Am 17. Juni 2026 war die Feuerwehr 
Weilerswist Gastgeber der Delegier-
tenversammlung des Kreisfeuerwehr-
verbandes im Forum der Gesamtschule 
Weilerswist. Neben dem Vorstand des 
Kreisfeuerwehrverbandes und Land-
rat Markus Ramers nahmen rund 75 
Vertreterinnen und Vertreter der Feuer-
wehren aus dem gesamten Kreisgebiet 
teil.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stan-

den neben dem fachlichen Austausch 
vor allem die Wertschätzung und Aner-
kennung der Feuerwehrkameradinnen 
und -kameraden, die sich tagtäglich 
ehrenamtlich für ihre Mitmenschen 
einsetzen. Ein wichtiger Bestandteil 
waren die Neuwahlen des Vorstan-
des, welcher durch die Delegierten 
der Feuerwehren im Kreis Euskirchen 
durchgeführt wurde.
Sowohl in der Ansprache des Land-
rates als auch in der Rede des Bür-
germeisters wurde deutlich, dass die 
Arbeit der Freiwilligen Feuerwehren 
weit über den Bevölkerungsschutz im 
engeren Sinne hinausgeht. Sie umfasst 
die klassischen Kernaufgaben wie 
Brandbekämpfung, technische Hilfe-
leistung, Rettung von Menschen aus 
Notlagen sowie die Absicherung von 
Einsatzstellen und die Bewältigung 
vielfältiger Schadenslagen. Gleichzei-

tig wurde hervorgehoben, dass große 
und komplexe Einsatzlagen nur im 
engen Zusammenspiel aller Beteilig-
ten bewältigt werden können - über 
Gemeindegrenzen hinweg und in en-
ger Zusammenarbeit von Feuerwehr, 
Hilfsorganisationen, Verwaltung und 
weiteren Partnern. Ebenso wurde die 
Bedeutung einer modernen und ver-
lässlichen Krisenvorsorge betont, die 
in Weilerswist in den vergangenen 
Jahren konsequent weiterentwickelt 
wurde.
Dazu gehören unter anderem Not-
stromlösungen für zentrale Einrich-
tungen wie Feuerwehrgerätehäuser, 
Rathaus und Erft-Swist-Halle, die im 
Ernstfall auch als Anlaufstellen für 
die Bevölkerung dienen können. Er-
gänzend wurde das Sirenennetz mo-
dernisiert und erweitert sowie durch 
mobile Warnmöglichkeiten ergänzt. 

Ebenso wurde großer Wert darauf ge-
legt, Abläufe regelmäßig zu üben und 
zu überprüfen, da im Einsatz nicht die 
Theorie, sondern das Zusammenspiel 
der Menschen entscheidend ist.
Bei aller Technik und Organisation 
blieb die zentrale Botschaft klar: Ent-
scheidend sind die Menschen, die be-
reit sind, Verantwortung zu überneh-
men und sich für andere einzusetzen.
Der Bürgermeister dankte den Feuer-
wehrkameradinnen und -kameraden 
ausdrücklich für ihren Einsatz, ihre Zeit 
und ihr ehrenamtliches Engagement. 
Auch Landrat Markus Ramers würdig-
te die Einsatzkräfte und betonte ihre 
unverzichtbare Rolle für das Gemein-
wesen.
Die Gemeinde Weilerswist dankt allen 
Beteiligten für die gelungene Veran-
staltung und die wertvollen Impulse 
für die gemeinsame Arbeit. 

stalten schaffen wollten.
Nach einer Einführung durch einen 
ehrenamtlichen Graffiti-Experten 
lernten die Mädchen die Grund-
lagen des Sprühens kennen und 
entwickelten gemeinsam ihre Ideen. 
Jede Teilnehmerin gestaltete einen 
eigenen Teil des Kunstwerks, das 
anschließend zu einem großen Ge-

meinschaftsbild zusammengefügt 
wurde.
Mit viel Kreativität, gegenseitiger 
Unterstützung und Freude entstand 
ein Ergebnis, auf das alle Beteiligten 
stolz sein konnten. 
Die Aktion stärkte nicht nur das 
Selbstvertrauen der Teilnehmerin-
nen, sondern zeigte auch, wie krea-

tive Projekte Menschen zusammen-
bringen und neue Möglichkeiten 
zur Mitgestaltung des öffentlichen 
Raums eröffnen.
Insgesamt nahmen sieben Mädchen 
teil, darunter vier Teilnehmerinnen 
des Integrationsteams und drei 
regelmäßige Besucherinnen des 
Jugendzentrums. 
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Aus der Arbeit der Parteien UWV

Errichtung von öffentlichen Ladestationen
Antrag der UWV im Gemeinderat

Schiff Ahoi Fest begeistert an der Gesamtschule
Nach der erfolgreichen Premiere 
an der neuen Veranstaltungsstät-
te fand das beliebte 
„Schiff Ahoi Fest“ bereits zum 
zweiten Mal an der Gesamtschu-
le Weilerswist statt. 
Zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher erlebten einen ab-
wechslungsreichen Tag mit gu-
ter Stimmung, Unterhaltung und 

einem vielfältigen Programm für 
Jung und Alt.
Für beste Unterhaltung sorgten 
verschiedene Gruppen aus den 
Bereichen Karneval und Show-
tanz. 
Von kleinen Nachwuchstalenten 
bis hin zu erfahrenen Akteurin-
nen und Akteuren präsentierten 
die Beteiligten ihr Können und 

zeigten eindrucksvoll die Vielfalt 
und den Zusammenhalt des 
Vereinslebens in unserer Ge-
meinde.
Das Fest wurde damit erneut zu 
einem gelungenen Treffpunkt 
für die ganze Familie und unter-
strich, wie lebendig das 
kulturelle Engagement in Weiler-
swist ist. 

Neuer Veranstaltungskalender 
Informiert über das vielfältige Leben in Weilerswist

Mit dem neuen Veranstaltungs-
kalender auf der Internetseite der 
Gemeinde Weilerswist erhalten 
Bürgerinnen und Bürger einen 
zentralen Überblick über Veran-
staltungen, Aktionen und Termine 
aus den Bereichen Kultur, Sport, 
Ehrenamt und Gesellschaft.
Bereits heute werden zahlreiche 
Veranstaltungen aus dem gesam-
ten Gemeindegebiet veröffentlicht. 
Ziel ist es, die vielfältigen Angebo-
te in Weilerswist übersichtlich an 
einer Stelle zu bündeln und allen 

Interessierten einen einfachen Zu-
gang zu aktuellen Terminen zu er-
möglichen.
Aktuell pflegt die Gemeindever-
waltung die Einträge ein. Zukünftig 
sollen auch Vereine und Organisa-
tionen ihre Veranstaltungen selbst 
melden können. Wer bereits jetzt 
einen Termin veröffentlichen möch-
te, kann das Anmeldeformular über 
den Bereich „Veranstaltungska-
lender“ auf der Internetseite der 
Gemeinde herunterladen und aus-
gefüllt per E-Mail an veranstaltun-

gen@weilerswist.de senden. Die 
Verwaltung prüft die Angaben und 
nimmt geeignete Veranstaltungen 
anschließend auf.
Der Kalender ist nicht nur über die 
Homepage, sondern auch über die 
Gemeinde-App erreichbar. Dort 
können Termine bequem über 
das Kalendersymbol abgerufen 
werden. Zusätzlich bietet die App 
eine Erinnerungsfunktion, die auf 
Wunsch 14 Tage und sieben Tage 
vor einer Veranstaltung informiert 
und individuell angepasst werden 

kann.
Der Veranstaltungskalender soll 
das aktive Vereinsleben sowie die 
zahlreichen kulturellen, sportlichen 
und gesellschaftlichen Angebote 
in Weilerswist sichtbarer machen 
und die Teilnahme am Gemeinde-
leben fördern. Veranstaltungen 
mit überwiegend kommerziellem 
oder politischem Werbecharakter 
werden nicht veröffentlicht. Die 
Gemeinde behält sich die Ent-
scheidung über die Aufnahme von 
Veranstaltungen vor.

Die UWV-Fraktion beantragt, das 
Thema „Errichtung von Lade-
säulen“, in der nächsten Sit-
zung des Fachausschusses am 
02.07.2026 zu behandeln.
Fraktionsvorsitzender Uwe Weg-
ner: „Die Infrastruktur für Lade-
säulen in Weilerswist sollte ausge-
baut werden Daher fordern wir, im 
nächsten Fachausschuss folgende 
Beschlüsse zu fassen“:
1.	 die Errichtung von Ladesäulen 

an geeigneten Standorten; z.B. 

die Parkplätze am Rathaus, am 
Bahnhof und an der Gesamt-
schule,

2.	 Die Prüfung durch die Verwal-
tung und die Suche nach wei-
teren geeigneten Standorten 
im gesamten Gemeindegebiet,

3.	 Kontaktaufnahme der Ver-
waltung mit den Energiever-
sorgern -bevorzugt regionale 
und Öko-Strom- Anbieter, um 
deren Beteiligung bei der Um-
setzung zu klären.

„Aufgrund der aktuellen Förde-
rungsmaßnahmen ist zu erwar-
ten, dass der Anteil der Elektro-
autos zunimmt.“ erklärt Wegner. 
„Wir sind der Meinung, dass die 
Gemeinde Weilerswist sich am 
Ausbau der Ladeinfrastruktur be-
teiligen sollte.“
Lydia Uschmann sachkundige Bür-
gerin für die UWV-Fraktion dazu: 
„Außerdem wäre es förderlich, 
wenn die Gemeinde Weilerswist 
sich auf diese Weise am Klima-

schutz beteiligen würde.“
Lesen Sie dazu mehr unter:
uwv-weilerswist.de/erweite-
rung-der-ladeinfrastruktur-in-
weilerswist
Welche Ideen haben Sie für 
die Zukunft unserer Gemein-
de? Was sollte aus Ihrer Sicht 
verbessert werden? Schrei-
ben Sie gerne an: fraktion@
uwvweilerswist.de

Klaus Rech

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWV
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Schützenfest in Weilerswist

Preisvögel für die Bevölkerung

Biergarten

Am zweiten Juliwochenende fin-
det wieder das Schützenfest der 
St. Seb. Schützenbruderschaft 
Weilerswist statt. Los geht es am 
Samstag um 16 Uhr am Fach-
marktzentrum mit der Abholung 
der diesjährigen Majestäten und 
des Präsidenten. Um 20 Uhr be-
ginnt die Party mit Musik vom 
DJ und dem Ausschießen des 
Preis Vogels für die Damen und 
anschließend für die Herren. 1. 
Preis sind jeweils ein schöner 
Präsentkorb. Wie immer gibt es 
einen Biergarten, der ab 18 Uhr 
für alle die mit uns feiern möch-
ten geöffnet ist. Die Cocktail Bar 
öffnet dann zur DJ Party. Sonntags 
findet um 11 Uhr die Festmesse 
statt, zu der alle herzlich eingela-
den sind, anschließend gibt es ein 
Platzkonzert, wieder mit dem Mu-
sikverein Eifelland, mit einem ge-
mütlichen Frühschoppen. Mittags 
wird es wieder voll am Festplatz, 
wenn sich die auswärtigen Ver-
eine und Musikcorps zum großen 
Festzug versammeln. Der Vorbei-

marsch wird wie immer am Hotel 
Schwan stattfinden. Nach dem 
Festzug findet das traditionelle 
Preis- und Pfändervogelschießen 
der Bruderschaften statt. Wie im-
mer gibt es Kaffee und Kuchen. 
Für die Kinder gibt es auch ein 
entsprechendes Programm, zum 
Beispiel mit einem Lasergewehr-
schießen. Am Abend findet dann 
der Königsball zu Ehren der am-
tierenden Majestäten mit der 
Musikgruppe „Oxforduo“ statt. 
Am Montag geht es, nach einem 
gemeinsamen Erbsensuppenes-
sen, ab Mittags mit dem Kampf 

um die Vögel los. Begonnen wird 
mit dem Bürgervogel, über den die 
diesjährigen Losgewinner ermit-
telt werden. Der erste Preis sind 
250 Euro in bar, die noch am Tag 
selbst in Empfang genommen 
werden können. Es sind insgesamt 
ca. 100 Preise zu vergeben. An-
schließend wird dann der Jugend-
schützenprinz ausgeschossen. Im 
Anschluss geht es um das Aus-
schießen der neuen Majestäten, 
beginnend mit dem Bürgerkönig 
(König der inaktiven Mitglieder) 
und dem abschließenden Höhe-
punkt der Ermittlung des Königs 
der aktiven Schützen. Zum Ab-
schluss des Schützenfestes gibt es 
dann einen Festball zu Ehren und 
Krönung der neuen Majestäten. 
Der Schützenbiergarten ist über 
alle Tage hinweg geöffnet und wie 
immer mit großen Schirmen und 
Zelten versehen, die entweder vor 
zu großer Hitze zur Abwehr eines 
kleinen Schauers zur Verfügung 
stehen. Für die Kinder gibt es eine 
Hüpfburg, um sich die Zeit zu ver-
treiben. Die Schützen freuen sich 
auf eine rege Teilnahme der Be-
völkerung, damit das Fest wie all 
die Jahre ein voller Erfolg wird.

Amtierende Majestäten
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Leinen los für 30 Jahre 
Shantychor „Blaue Jungs“ Weilerswist 1996 e.V.

Wenn hier in der Gegend Lieder 
von Wind und Wellen erklingen, 
von Fernweh, fernen Häfen und der 
Sehnsucht nach dem Meer, dann 
ist der Shantychor aus Weilerswist 
nicht weit. Und wenn die „Blauen 
Jungs“ ihre Stimmen erklingen 
lassen, geht es weit mehr als nur 
um Seemannslieder. Es geht um Ge-
meinschaft, um Freundschaften und 
um die Freude daran, Menschen mit 
Musik zusammenzubringen. Das 
lebt der Shantychor „Blaue Jungs“ 
Weilerswist nun schon seit 30 Jah-
ren - und dieses besondere Jubi-
läum, unter der Schirmherrschaft 
von Landrat Markus Ramers, soll 
gemeinsam mit vielen Freunden 
und Gästen am Samstag, 18. Juli, 
von 17 bis 20 (Einlass 16 Uhr) im 
Schützenzelt auf dem Schützen-
platz, Weilerswist, gefeiert werden.
Begonnen hat alles im Jahr 1996 
und zwar ziemlich unspektakulär. 
Auf einem verregneten Feuerwehr-
fest entstand bei einigen Mitglie-
dern der Karnevalsgesellschaft 
Blau-Gold die Idee, einen Shanty-
chor zu gründen. Aus dieser sponta-
nen Eingebung wurde schnell mehr. 
Elf Männer trafen sich wenig später 
in der Bahnhofsgaststätte Weiler-
swist, um gemeinsam Seemanns-
lieder zu lernen.
Dabei hatten die Gründungsmit-
glieder ein ganz besonderes Ziel 
vor Augen: Sie wollten auf dem be-
rühmten Segelschiff Alexander von 
Humboldt und das Leben an Bord 
kennenlernen. Tatsächlich wurde 

dieser Traum bereits im darauffol-
genden Jahr Wirklichkeit.
Mit dabei war schon damals unser 
Gründungsmitglied Günter Nie-
dermeier, der bis heute als ältes-
ter aktiver Sänger (92 Jahre) zum 
Chor gehört. Als Touristen gingen 
die „Blauen Jungs“ jedoch nicht an 
Bord: Sie mussten wie die Stamm-
besatzung Wache schieben und 
kräftig mit anpacken - vom Segel-
setzen bis zum Deckschrubben. 
Spätestens danach durfte sich jeder 
mit Recht als echter Seebär fühlen.
Die Alex nahm die Blauen Jungs mit 
auf einen Törn durch die Nordsee - 
ein Erlebnis, das sich tief in die Er-
innerung des Chors eingeprägt hat.
Aus der kleinen Gründungscrew 
entwickelte sich im Laufe der 
Jahre eine eingeschworene Ge-
meinschaft. Zahlreiche Auftritte 
führten die Sänger weit über die 
Grenzen Weilerswist‘s hinaus. Ob 
bei Schützenfesten, Feuerwehrfes-
ten, Weihnachtsmärkten, Jubiläen, 
Benefizveranstaltungen oder in Se-
niorenheimen - die „Blauen Jungs“ 
sorgten überall für maritime Stim-
mung und luden ihr Publikum zum 
Mitsingen ein. Bis zum heutigen Tag 
prägt diese Verbundenheit mit un-
serer Heimat unverändert das Wir-
ken des Shantychors, wenngleich 
er natürlich, wie es sich für echte 
Seeleute gehört, immer wieder auf 
große Fahrt geht und Abenteuer 
sucht.
Und so gab es viele besondere Er-
lebnisse und Höhepunkte: anläss-

lich des fünfjährigen Bestehens eine 
erneute Fahrt auf der Alexander von 
Humboldt zur Kieler Woche, Besu-
che bei der Marinekameradschaft 
Euskirchen, spontane Konzerte auf 
Reisen, ob auf dem Ijsselmeer, dem 
Rursee, der Mosel, der Spree oder 
in Maastricht. Ein Konzert in Weiler-
swist zum zehnjährigen Jubiläum, 
ein Auftritt in Belgien oder auch 
musikalische Besuche in den hohen 
Häusern der Politik - im Deutschen 
Bundestag und im Landtag Nord-
rhein-Westfalen waren weitere he-
rausragende Erfahrungen, die tief 
im Bewusstsein des Shantychors 
verankert bleiben werden. Doch 
mindestens genauso wichtig waren 
die vielen gemeinsamen Stunden 
abseits der Bühne - bei Sommer-
festen, Ausflügen oder dem tradi-
tionellen Matjes-Essen. 
„Aus Kameraden werden Freunde“ 
- dieser Satz beschreibt wohl am 
besten, was den Chor seit drei Jahr-
zehnten ausmacht. Viele Sänger ge-
hören den „Blauen Jungs“ bereits 
seit vielen Jahren an. Gleichzeitig 
ist die Mannschaft immer wieder 
gewachsen und hat neue Mitglie-
der aufgenommen. Heute zählt der 
Chor 30 aktive Sänger, die nicht nur 
aus Weilerswist, sondern aus der 
gesamten Region kommen.
Seit 2013 steht René Bertram als 
musikalischer Leiter Ruder. Im 
letzten Jahrzehnt haben wir unser 
Repertoire behutsam erweitert und 
weiterentwickelt. 
Zitat Rene Bertram: „Mir war aber 

wichtig, dass wir die Wurzeln der 
Shantymusik nicht aus den Augen 
verlieren.“ 
Im Frühjahr dieses Jahres stellte der 
Chor zudem die Weichen für die Zu-
kunft und ließ sich als gemeinnützi-
ger Verein eintragen.
Das Jubiläumskonzert soll des-
halb nicht nur ein Rückblick auf 
30 bewegte Jahre sein. Vor allem 
möchten die „Blauen Jungs“ ge-
meinsam mit ihrem Publikum feiern 
und Danke sagen - für die Unter-
stützung, die Treue und die vielen 
Begegnungen, die den Chor über all 
die Jahre begleitet haben.
Wer Lust auf einen Abend mit 
unserer Gastsängerin Kristina Lin-
den hat, volle maritime Klänge und 
unterhaltsame Geschichten hören 
möchte, ist herzlich eingeladen mit 
an Bord zu kommen. 
Die Moderation hat dankens-
werterweise Autor Manfred Lang 
übernommen. Mit ihm wird unseren 
Gästen ein Kapitel Geschichte und 
Kultur der „Blauen Jungs“ im Zeit-
raffertempo präsentiert.
Denn eines hat sich seit jenem reg-
nerischen Tag im Jahr 1996 nicht 
geändert: Die Freude am gemeinsa-
men Singen und daran, Menschen 
mit Musik zu begeistern.
Schiff Ahoi!
Der Eintritt für das Wohltätigkeits-
konzert ist frei. Über eine Spende 
würden wir uns freuen.
Der Reinerlös kommt dem Verein 
Hilfsgruppe Eifel - Hilfe für krebs-
kranke Kinder - zugute.
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Seniorenunion Weilerswist 
zu Besuch im Haus der Ge-
schichte in Bonn

Ein Traum wird endlich wahr
Bewohner*innen des AWO-Altenzentrums Weilerswist können trotz Rollstuhl wieder 
Fahrrad fahren

Foto: Julia Kaufhold und Carola Cuti

Die Lotterie „GlücksSpirale“ förderte 
die Anschaffung einer Rollstuhl-Fahr-
rad-Rikscha.

Im November 2025 wurde der An-
trag gestellt und ein Jahr später im 
April wurde uns die Fahrrad-Rikscha 

exklusiv für Rollstuhlfahrer*innen 
von e-motion Köln ausgeliefert.
Das war eine Riesenfreude für die 
Personen, die schon lange wegen 
ihrer Beeinträchtigung nicht mehr 
Fahrrad fahren konnten.
Das Angebot kommt sehr gut bei den 
älteren Menschen an, die bei uns im 
Altenzentrum leben. Sie genießen 
das Gefühl von Freiheit und dem Er-
lebnis sich auf dieser Weise durch die 
Ortschaft zu bewegen. Auch Feld-
wege eignen sich hier in Weilerswist, 
um die Natur zu erkunden.
Bisher war dieses ngebot nur den 
noch geh- und steh fähigen Bewoh-
ner*innen vorbehalten, aber ab so 
fort können auch Rollstuhlfahrer*in-
nen in den Genuss kommen und ge-
nießen das mühelose Herauffahren 
auf das Transportplateau der Rik-
scha. Mit Gurten wird der Rollstuhl 

darauf befestigt.
Frau Kuhl war die erste Bewohne-
rin, die das Fahrzeug für rollstuhl-
fahrenden Menschen testen durfte. 
Den ganzen Tag hatte sie noch ein 
Lächeln im Gesicht und erzählte ihrer 
Familie davon.
Text: Julia Kaufhold und Carola Cuti

Kürzlich besuchten 27 Mitglieder der 
Seniorenunion Weilerswist das Haus 
der Geschichte in Bonn.
Die Stiftung Haus der Geschichte 
in Bonn zeigt die deutsche Zeitge-
schichte von der Nachkriegszeit bis 
in die Gegenwart besucherfreund-
lich und erlebnisorientiert. Das Mu-
seum bietet neben der interaktiven 
Dauerausstellung „Du bist Teil der 
Geschichte“ auch wechselnde Son-
derausstellungen. Bevor die von 
sachkundiger Leitung begleitete 
Zeitreise begann, fand sich die Grup-
pe im Museums-Café „Zwischen-
zeit“ sein und wurde dort mit Kaf-
fee, Kuchen und kühlen Getränken 
beköstigt. Bei ihrer Zeitreise durch 
mehr als acht Jahrzehnte deutscher 
Geschichte erlebten die Teilnehmer 
wie sich Deutschland seit 1945 zu 
einer gefestigten Demokratie entwi-
ckelt hat. Natürlich hat auch das ori-
ginale Grundgesetz von 1949 bei der 
Dauerausstellung seinen Platz inne.

Tausende Objekte machen die Ge-
schichte greifbar. Salonwagen der 
Bundeskanzler, Konrad Adenauers 
Dienstmercedes (Mercedes 300), 
Originalteile der Berliner Mauer, 
selbst gebautes Fluchtflugzeug, Be-
stuhlung alter Plenarsaal in Bonn 
etc.
Auch die jeweiligen aktuellen Ereig-
nisse finden Berücksichtigung bzw. 
werden einbezogen, z. B. Flutkatas-
trophe Juli 2021, Flüchtlingsrouten 
in seeuntauglichen, stark überfüllten 
Booten über das Mittelmeer.
Mit einer Kopie des Zettels, auf dem 
der Entwurf einer neuen Reiserege-
lung für DDR-Bürger stand, den SED-
Funktionär Günter Schabowski am 
9. November 1989 verlas, beendete 
die Gruppe den Besuch im Haus der 
Geschichte. 
Begeistert und beeindruckt von die-
ser interessanten und sehr informati-
ven Exkursion fuhren die Teilnehmer 
mit dem Zug nach Hause.
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Weilerswist mit anderen Augen
Ideen vom Hoffest

WAS WIR DIR BIETENETENTENWAWW SA WIR DIR BIWAW SA DIR BIIETEIETEN

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Bürgermeister Dino Steuer diskutiert über die Ideen der Besucher 
des Hoffests. Foto: WeilerswistZero

Wie könnte Weilerswist in zehn Jah-
ren aussehen? Diese Frage stellte 
WeilerswistZero wieder beim Hoffest 
Velbrück in Metternich. Anhand von 
Zukunftsbildern verschiedener Orte 
in der Gemeinde konnten Besuche-
rinnen und Besucher ihre eigenen 
Ideen für ein lebenswerteres Weiler-
swist einbringen.
Besonders häufig wurde der Wunsch 
nach mehr Grün genannt. Viele Men-
schen wünschen sich zusätzliche 
Bäume, begrünte Dächer und Fas-
saden oder kleine Aufenthaltsorte, 
an denen man ohne Konsumzwang 
sitzen und sich treffen kann. Auch 
überdachte Bänke für sonnige oder 
regnerische Tage fanden großen Zu-
spruch.
Daneben entstanden zahlreiche 
konkrete Vorschläge für mehr Ge-
meinschaft. Genannt wurden unter 
anderem ein Eltern-Kind-Café, 

Plauderbänke, eine eingezäunte 
Hundewiese sowie Bücherschränke 
auf Schulwegen, damit auch junge 
Menschen leichter Zugang zu Bü-
chern erhalten.
Ein weiteres Thema war die Mobili-
tät. Viele Besucherinnen und Besu-
cher wünschen sich Wege, auf denen 
sich Fußgänger, Radfahrende und 
Autofahrende gleichermaßen sicher 
bewegen können. Mehr Aufenthalts-
qualität wurde auch für Orte ange-
regt, die täglich von vielen Men-
schen genutzt werden - etwa vor 
Supermärkten, am Rathaus oder im 
Umfeld öffentlicher Einrichtungen.
Besonders originell ist die Anre-
gung für einen Bewegungsweg mit 
Sportgeräten für ältere Menschen 
oder einen Rundweg, der auch für 
Menschen mit Demenz geeignet ist.
Alle Ideen zeigen: Große Wünsche 
führen oft zu kleinen Dingen, die 

eine spürbare Verbesserung bringen. 
Oft sind es vergleichsweise kleine 
Veränderungen, die den Alltag an-
genehmer machen, Begegnungen 
fördern und gleichzeitig helfen, Wei-
lerswist besser auf heiße Sommer 
und die Folgen des Klimawandels 
vorzubereiten.
WeilerswistZero möchte die Zu-
kunftsbilder auch bei weiteren Ver-
anstaltungen zeigen und den Aus-
tausch über die Entwicklung der 
Gemeinde fortsetzen. Haben Sie 

auch eine Idee oder möchten mit uns 
über die Zukunft Weilerswists disku-
tieren? Kommen Sie zu unseren 
nächsten Treffen oder schreiben 
uns an info@weilerswistzero.de.
Wir sind WeilerswistZero: ein paar 
Hände voll Menschen aus Weiler-
swist. Mit Projekten wie den Zu-
kunftsbildern und der kritisch-konst-
ruktiven Begleitung der kommunalen 
Klimapolitik setzen wir uns seit 2023 
für ein lebenswertes, klimagerechtes 
Weilerswist ein.
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führen, die Dorfgemeinschaft stärken 
und ein Stück überliefertes Brauchtum 
weitertragen. Hier das Programm im 
Einzelnen:
Samstag, 4. Juli 
16:30 Uhr 
Umzug mit Abholung unserer Majes-
täten sowie Ehrengäste 
unter Mitwirkung des Musikverein 
Eifelland 
und dem Musikzug der Hovener Jung-
karnevalisten 
20 Uhr 
Tanz und Stimmung mit DJ Gregor 
Krebs 
Sonntag, 5. Juli 
9:30 Uhr 
Hl. Messe auf dem Schützenplatz 
anschließend Frühschoppen mit dem 
Musikverein Eifelland 
14 Uhr 
Großer Festumzug mit Parade an der 
Kirche 
Nach dem Festzug: 
Schießen auf Preis-, Haupt- und Eh-
renvogel, 
Platzkonzert mit dem Musikverein 
Eifelland 
Kaffee und Kuchen 
Hüpfburg und Spiele für Kinder 
20 Uhr 
Königsball zu Ehren unserer Majes-
täten 

Stimmungsband „the 2 4 music“ 
ca. 22 Uhr 
Auftritt Funky Marys 
Montag, 6. Juli 
10 Uhr 
Kranzniederlegung an der Kirche 
zur Ehrung der Gefallenen 
Im Festzelt Frühstück für Alle 
Konzert mit dem Musikverein Eifelland 
12:30 Uhr 

Erbsensuppen-Essen im Festzelt 
ab 13 Uhr 
Schießen um die Würde des neuen 
Schützenkönig, König der Inaktiven, 
Schützenliesel sowie der Jung-, Schü-
ler- & Bambiniprinzen 
Musik mit dem Musikverein Eifelland 
20 Uhr 
Krönungsball zu Ehren unserer neuen 
Majestäten im Festzelt 

mit der Stimmungsband „the 2 4 
music“ 
Allgemeine Einladung 
Alle sind herzlich eingeladen, einige 
frohe Stunden in der schönen 
Atmosphäre unseres Schützenplatzes 
an der Erft zu erleben. 
Wir freuen uns auf ihren/deinen Be-
such. Weitere Info: www.schuetzen-
vernich.de

Majestäten 2025/26

4. Dorftrödel in Müggenhausen 
Häuser öffnen ihre Tore

Open-Air-Konzert: Kölschrock mit KERK & BAEND

Am 5. Juli, von 10 bis 17 Uhr, lädt 
das Dorf erneut zum beliebten 
Dorftrödel ein - nach der groß-
artigen Resonanz in den Jahren 
2021, 2022 und 2024 wird der 
Flohmarkt diesmal erweitert auf 
die angeschlossenen Ortsteile 
Neukirchen und Schwarzmaar. 
Rund 30 Häuser und Höfe öffnen 

ihre Tore, Garagen und Einfahr-
ten und verwandeln die Ortsteile 
in einen lebendigen Marktplatz.
Besucherinnen und Besucher 
können sich auf eine bunte Mi-
schung aus kuriosen Schätzen, 
liebenswerten Fundstücken und 
praktischen Alltagsgegenstän-
den freuen. 

Ob nostalgische Dekostücke, 
gut erhaltene Haushaltswaren, 
Kindersachen, Spielzeug oder 
echte Raritäten - hier findet jede 
und jeder etwas Besonderes.
Der Dorftrödel bietet nicht nur 
Gelegenheit zum Stöbern, son-
dern auch zum Plaudern, Entde-
cken und Genießen in besonderer 

Atmosphäre, die nur ein gemein-
schaftliches Dorfevent schaffen 
kann. 
Die Anwohnerschaft freut sich 
auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher und hat schon 
schönes Wetter zum Schlendern 
bestellt!
Text: S. Jäckel

Freitag, 26. Juni, 19 Uhr, Kul-
turhof Velbrück e.V., Mecken-
heimer Str. 47, 53919 Weiler-
swist-Metternich
Anmeldung: a.esch@velbrueck.de
Eintritt frei.

Mit KERK & BAEND begrüßen wir 
eine Band, die zeigt, wie vielsei-
tig und zeitgemäß Musik in rhei-
nischer Mundart klingen kann. 
Zwischen Rockmusik und Singer/
Songwriter-Klängen entstehen ehr-

liche, handgemachte Songs über 
Freundschaft, Liebe, Vergänglich-
keit und das Leben selbst - mal 
kraftvoll und mitreißend, mal leise 
und nachdenklich.
Das Konzert findet als Open-Air-

Veranstaltung auf unserem ma-
lerischen Hofgelände statt und 
verspricht einen stimmungsvol-
len Sommerabend in besonderer 
Atmosphäre. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen.

Fortsetzung der Titelseite
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Kostenlose Verwiegeakti-
on für Wohnmobile, Wohn-
wagen und Anhänger

Euskirchen. Die Kreispolizeibe-
hörde Euskirchen bietet am Mitt-
woch, 8. Juli, in der Zeit von 14 
bis 17 Uhr eine kostenlose Ver-
wiegeaktion an.
Die Veranstaltung findet auf dem 
Gelände des Technischen Hilfs-
werks (THW), Otto-Lilienthal-Stra-
ße 21 in 53879 Euskirchen, statt.
Das Angebot richtet sich an Besit-
zerinnen und Besitzer von Wohn-
mobilen, Wohnwagen, SUVs, Vans, 
Pkw mit Anhängern sowie sonsti-
gen Anhängergespannen. Ziel der 
Aktion ist es, Fahrzeugführende 
für die Risiken von Überladung zu 
sensibilisieren und über sicheres 
Reisen zu informieren.
Für die Verwiegung werden die 
Zulassungsbescheinigung Teil I 
(Fahrzeugschein) des Zugfahr-
zeugs sowie des Anhängers be-
ziehungsweise des Wohnmobils 

benötigt.
Neben der Verwiegung stehen 
Mitarbeitende des Verkehrs-
dienstes und der Verkehrsunfall-
prävention für Fragen rund um 
die Themen Ladungssicherung, 
Überladung, Bremswege, Über-
müdung, Rettungsgasse, Ver-
bandskasten und Ladelücken zur 
Verfügung.
Die Teilnahme ist kostenlos. Aus-
schließliches Ziel der Veranstal-
tung ist die Prävention und Infor-
mation. Festgestellte Verstöße, 
beispielsweise eine Überladung 
des Fahrzeugs, werden im Rahmen 
der Aktion nicht geahndet.
Die Kreispolizeibehörde Euskir-
chen lädt alle Interessierten herz-
lich ein, das Angebot zu nutzen 
und sich umfassend zum sicheren 
Reisen und Transportieren zu in-
formieren.
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Betrügerische Rechnungen im Umlauf 
Polizei warnt vor aktueller Masche

Jahreshauptversammlung des Turnverein Victoria Wei-
lerswist

Brigitte Bauer, neue 1. Vorsitzende

Anneliese May und Winfried Krämer, 70 Jahre Vereinsmitglied-
schaft

Zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung begrüßte der Vorstand 
zahlreiche Mitglieder. Nach der Eröff-
nung der Versammlung wurde auf die 
Aktivitäten und Veranstaltungen des 
vergangenen Jahres zurückgeblickt. 
Die Berichte des Vorstandes zeigten 
erneut das vielfältige Engagement 
und die erfolgreiche Arbeit des Ver-
eins.

Im Anschluss stellte der Kassierer den 
Kassenbericht vor. Die Kassenprüfer 
bestätigten eine ordnungsgemäße 
Kassenführung, sodass die Mitglieder 
dem Vorstand einstimmig die Entlas-
tung erteilten.
Ein wichtiger Tagesordnungspunkt 
war der Rücktritt des bisherigen 1. 
Vorsitzenden Hans Peter Nußbaum. 
Aus gesundheitlichen Gründen leg-
te er sein Amt nieder. Die Mitglieder 
dankten ihm herzlich für seinen lang-
jährigen Einsatz und seine Verdiens-
te um den Verein. Sein Engagement 
wurde mit großem Beifall gewürdigt.
Durch seinen Rücktritt wurde eine 
Ersatzwahl notwendig. Die Versamm-
lung wählte Brigitte Bauer mit großer 
Mehrheit zur neuen 1. Vorsitzenden. 
Sie bedankte sich für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und kündigte 
an, die erfolgreiche Vereinsarbeit ge-
meinsam mit dem Vorstand und den 
Mitgliedern fortzuführen.
Ein weiterer Höhepunkt waren die Eh-
rungen langjähriger Mitglieder. Für 
ihre außergewöhnliche Vereinstreue 

wurden Anneliese May und Winfried 
Krämer für jeweils 70 Jahre Mitglied-
schaft ausgezeichnet. Die beiden Ju-
bilare erhielten einen Blumenstrauß, 
eine Ehrenurkunde sowie eine Über-
raschung des Vereins. 
Damit wurden ihre langjährige Ver-
bundenheit, ihre Unterstützung und 

ihr Engagement über viele Jahrzehnte 
gewürdigt.
Unter dem Punkt „Verschiedenes“ 
wurden weitere Themen und die kom-
menden Veranstaltungen besprochen. 
Mit einem Ausblick auf die geplanten 
Aktivitäten des laufenden Jahres en-
dete die Jahreshauptversammlung.

Kreis Euskirchen. Derzeit sind im 
Kreis Euskirchen vermehrt betrü-
gerische Rechnungen im Umlauf, 
die den Anschein erwecken, von 
einem Amtsgericht zu stammen.
Nach bisherigen Erkenntnissen 
versenden unbekannte Täter ge-
fälschte Zahlungsaufforderun-
gen, die häufig noch vor echten 

Rechnungen oder Bescheiden 
eintreffen.
Die Schreiben wirken auf den ers-
ten Blick offiziell und enthalten 
teilweise sehr kurze Zahlungsfris-
ten, um zusätzlichen Druck auf die 
Empfänger auszuüben.
Die Polizei weist darauf hin, dass 
diese Rechnungen gefälscht sind. 

Auffällige Merkmale sind unter 
anderem fehlende oder unvoll-
ständige offizielle Briefköpfe, un-
gewöhnliche Kontoverbindungen 
sowie nicht nachvollziehbare oder 
abweichende Absenderangaben.
Betroffene werden ausdrücklich 
darauf hingewiesen, keine Zah-
lungen zu leisten.

Stattdessen sollten die Schreiben 
genau geprüft und im Zweifel 
die örtliche Polizei sowie das zu-
ständige Amtsgericht informiert 
werden.
Die Polizei Euskirchen hat die 
Ermittlungen aufgenommen und 
warnt ausdrücklich vor dieser Be-
trugsmasche.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Essen nach der Trauerfeier

Nach einer Beerdigung kommen An-
gehörige und Freunde oft noch einmal 
zusammen. Dieses Beisammensein ge-
hört in vielen Regionen Deutschlands 
fest zur Trauerkultur. Es bietet Raum für 
Gespräche, gemeinsame Erinnerungen 
und einen stillen Übergang vom Ab-
schied zurück in den Alltag.
Gemeinsames Mahl als Tradition
Das sogenannte Trauerkaffee, mancher-
orts auch Leichenschmaus genannt, ist 
in Deutschland weit verbreitet. Dabei 
handelt es sich nicht um eine Feier im 
klassischen Sinn, sondern um ein ru-
higes Zusammenkommen im kleinen 
oder größeren Kreis. Eingeladen wird 
meist im Anschluss an die Beisetzung, 
häufig in ein Café, ein Restaurant oder 
in die eigenen vier Wände. Die Form 
kann je nach Region, Familie und per-
sönlichem Wunsch sehr unterschiedlich 
ausfallen. 
Typische Speisen und Getränke
Traditionell stehen eher einfache, gut 
vorbereitbare Speisen im Mittelpunkt. 
Häufig werden Kaffee und Kuchen 
gereicht, etwa Blechkuchen, Streusel-
kuchen oder belegte Brötchen. In ei-
nigen Regionen gibt es auch herzhafte 
Gerichte wie Suppen oder kalte Platten 
mit Brot, Wurst und Käse. Insgesamt 
gilt, dass das Essen dezent und unkom-

pliziert bleibt.
Rituale und Bedeutung
Das gemeinsame Essen erfüllt vor 
allem eine soziale Funktion. Es bietet 
Gelegenheit, Beileid auszusprechen und 
Erinnerungen zu teilen. Feste Rituale im 
engeren Sinn sind dabei selten, vielmehr 
stehen persönliche Worte und Gesprä-
che im Vordergrund. In manchen Fami-
lien wird eine kurze Ansprache gehalten 
oder gemeinsam auf die verstorbene 
Person angestoßen. Auch das stille Zu-
sammensitzen ohne festes Programm 
ist üblich.
Regionale Unterschiede
Je nach Region können sich Bezeich-
nungen und Abläufe unterscheiden. 
Während im Norden häufiger vom 
Trauerkaffee gesprochen wird, ist im 

Süden der Begriff Leichenschmaus ge-
bräuchlich. Auch der Umfang variiert, 
von einer kleinen Runde bis zu größeren 
Zusammenkünften. Religiöse Prägun-
gen können ebenfalls eine Rolle spielen, 
etwa bei der Auswahl der Speisen oder 
dem Ablauf des Tages.
Ob schlicht oder etwas umfangreicher 
gestaltet, das gemeinsame Essen nach 
der Beerdigung ist für viele ein wichtiger 
Bestandteil des Abschieds. Es verbindet 
Menschen in einer schwierigen Zeit und 
schafft einen Rahmen, um Erinnerun-
gen zu bewahren und einander Halt 
zu geben.
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Belgische Spezialitäten - in großer Auswahl
In Belgien gibt es einfach andere (bessere) Produkte.

Losheim/Grenze
Die Oma fuhr nach Belgien, um den 
Ardenner Schinken zu kaufen, der 
Opa holte dort seine Butter und die 
Tochter fragte: „Denkt ihr bitte an 
die gute Soße? Wie heißt die noch-
mal? Andalouse, ja, bitte die An-

dalouse.“ Der Enkel rief hinterher: 
„Und für mich die gute Schokolade, 
die mit dem Elefanten drauf; die ist 
so lecker.“
Ja, Belgien ist seit jeher be-
kannt für seine Spezialitäten.
Ob der originale belgische Reis-

fladen, belgische Schokolade oder 
Pralinen oder eben die ausgefallenen 
Soßen - ein wahres Schlaraffenland 
für den Genießer.
Einkaufen ist in Belgien einfach an-
ders. Die Belgier legen Wert auf Viel-
falt und Genuss, und dies spiegelt 

sich in ihren Produkten wider.
Die herrliche belgische Frikandelle 
- also die länglichen Frikadellen - 
schnell und einfach zubereitet, lässt 
nicht nur Kinderaugen leuchten.
Dann die herrlichen belgischen 
Chips: Jeder, der sie mal probiert 
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Sicher im Netz
AWO informiert Eltern und Großeltern über Smartphone, Gaming und Klassenchats

Mit dem Wechsel in die Grundschu-
le werden Smartphone, YouTube, 
Gaming und Klassenchats für viele 
Kinder zunehmend wichtiger. Der 
kostenlose Onlineabend „Sicher 
im Netz - Medienkompetenz in der 
Grundschule“ des AWO-Bildungs-
instituts richtet sich an Eltern und 
Großeltern von Grundschulkindern 
und gibt praktische Orientierung für 

einen sicheren Umgang mit digitalen 
Medien im Familienalltag.
Die Teilnehmenden erfahren unter 
anderem, wann ein eigenes Smart-
phone sinnvoll ist, welche Regeln 
und Einstellungen von Anfang an 
wichtig sind und wie Kinder sicher 
durch digitale Angebote begleitet 
werden können. Außerdem geht es 
um altersgerechte Inhalte, Risiken 

bei YouTube und Gaming sowie um 
Konflikte und Regeln in Klassen-
chats. Die Veranstaltung findet am 
Dienstag, 7. Juli, von 19 bis 20:30 
Uhr online statt. Referentin ist Fran-
ziska Scharf. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, die Zahl der Teilnehmenden 
auf 25 Personen begrenzt.
Das Projekt wird durch Mittel der 
Entwicklungspauschale des Landes 

Nordrhein-Westfalen (Bezirksregie-
rung Köln) gefördert.
Anmeldung und weitere Informa-
tionen: 
AWO Bildungsinstitut
Dr. Marine Sabauri
02271 60361
E-Mail: m.sabauri@awo-bm-eu.net
AWO Regionalverband Rhein-Erft & 
Euskirchen e.V. 

hat, weiß: Die sind einfach besser.
Im Losheimer Grenzgenuss fin-
den Sie mehr als 250 Sorten 
Bier
Oder die belgischen Spezialbiere: 
Neben der Schokolade ist dies ein 
Muss für jeden Belgien-Besucher.
Es gibt hunderte von Sorten in un-
glaublich vielen Geschmacksrich-
tungen.
Man muss sich einfach mal durch-
probieren. Auch als Geschenkpa-
ckungen sind sie hervorragend ge-
eignet, mit Originalgläsern.
Und in Belgien gibt es auch 
die leckeren Fruchtbiere mit 
Kirsch-, Himbeer oder Pfir-
sischgeschmack - ob mit oder 
ohne Alkohol.
Jetzt ideal im Sommer - so 
herrlich fruchtig, erfrischend.
Und nicht zu vergessen: die belgi-
schen Soßen.
Die orange-rote Andalouse ist 
sicherlich die bekannteste, aber 
auch die belgische Mayonnaise 
schmeckt einfach besser. Selbst 
die ehemalige Kanzlerin, Angela 
Merkel, ließ sich bei ihren Brüssel-

Besuchen immer von ihren Body-
guards zu einer echten belgischen 
Frittenbude führen und war eine 
Liebhaberin der belgischen Soßen.
Eine Kundin bemerkte neulich: 
„Genau diese Soßen muss ich im-
mer meiner Bekannten mitbringen, 
wenn sie weiß, dass ich nach Bel-
gien fahre.“
Und natürlich Kaffee. Der ist be-
kanntlich in Belgien günstiger, und 
im GrenzGenuss in Losheim gibt es 
hunderte von Sorten zu unschlag-
baren Preisen.
Kleiner Tipp: Direkt im Grenz-
Genuss finden Sie auch das 
Café-Bistro „Old Smuggler“.
Hier können Sie den belgi-
schen Kuchen auch vor Ort 
genießen. Nebenan befindet 
sich der große Geschenkel-
aden: ArsMineralis, und es 
gibt Ausstellungen wie Krip-
pana, ArsFigura und die Mo-
dellbahnwelten ArsTECNICA.
Eignet sich alles hervorragend 
für einen schönen Tagesaus-
flug.
Und wer Möbel sucht, findet diese 

ebenfalls an der Grenze. Im Möbel 
Outlet Ludwig gibt es aktuell wie-
der zahlreiche Angebote für jeden 
Geldbeutel.
Also, warum nicht mal einen kleinen 
Abstecher nach Belgien machen?

Fürs Navi am besten die deutsche 
Adresse eingeben: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel.
Infos: www.grenzgenuss.net
- Direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze.
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Förderprogramme 2026
Diese Unterstützung gibt es für neue Fenster, Türen und Fassaden

Foto: Finstral

Frankfurt am Main. Eigentümer, die in 
neue Fenster, Türen oder Fassaden in-
vestieren, können Fördermittel in Höhe 
von mehreren Tausend Euro erhalten. 
Auch wenn die Vielzahl der Program-
me unübersichtlich erscheint, folgt die 
Förderung einer klaren Systematik: 
Für Maßnahmen an der Gebäude-
hülle stehen Zuschüsse, zinsgünstige 
Kredite oder steuerliche Vorteile zur 

Verfügung. Orientierung im komple-
xen Förderumfeld bietet der Verband 
Fenster + Fassade (VFF). Neue Fens-
ter und Türen sowie die Dämmung 
der Außenwände und Dächer zählen 
zu den wirksamsten Maßnahmen zur 
Senkung des Energieverbrauchs. 
Entsprechend gilt bei Sanierungen die 
fachliche Grundregel die Gebäudehül-
le und die Heiztechnik gut auf einander 

abgestimmt zu erneuern. Solange über 
Fenster, Fassade oder Dach unnötig 
Wärme verloren geht, zahlt sich die 
Investition in eine moderne Heizanlage 
nicht aus. Neben der Energieeinspa-
rung verbessert eine gut gedämmte 
Gebäudehülle zudem den Wohn-
komfort, etwa durch gleichmäßigere 
Raumtemperaturen und weniger Zug-
luft. Die wichtigsten Bundesförderpro-
gramme sind auch 2026 fortgeführt 
worden. Dazu zählen insbesondere die 
KfW-Programme für den klimafreund-
lichen Neubau sowie die Bundesförde-
rung für effiziente Gebäude (BEG) für 
Sanierungen und Einzelmaßnahmen 
an Bestandsgebäuden. Auch spezielle 
Programme wie „Wohneigentum für 
Familien“ oder „Jung kauft Alt“ bleiben 
bestehen. Bei der steuerlichen Förde-
rung nach § 35c EStG gibt es keine 
Änderungen.
Gebäudehülle: Welche Maßnah-
men werden gefördert?
-	 neue Fenster und Türen 
-	 Dämmung von Außenwänden, 

Dachflächen, Fußböden und Ge-
schossdecken 

-	 Neuer außenliegender Sonnen-
schutz (Rollläden, Jalousien, Fens-
termarkisen) 

-	 Vorbereitende Baumaßnahmen
Für Sanierungsmaßnahmen an der Ge-
bäudehülle stehen Eigentümern grund-
sätzlich drei Förderwege offen: direkte 
Zuschüsse, zinsgünstige Kredite sowie 
steuerliche Vergünstigungen. Zuschüs-
se und Kredite werden im Rahmen der 
Bundesförderung für effiziente Gebäu-
de (BEG) bereitgestellt. Hinweise zu den 
einzelnen Programmen sind verlinkt
Direkter Zuschuss vom Staat
Für Einzelmaßnahmen an der Gebäude-
hülle gewährt der Staat einen direkten 
Zuschuss in Höhe von 15 Prozent der 
Investitionskosten. Zusätzlich können 
Eigentümer weitere fünf Prozent Zu-
schuss erhalten, wenn sie einen indi-
viduellen Sanierungsfahrplan (iSFP) 
vorlegen, der weitere Maßnahmen 
aufzeigt. Für die Erstellung des Fahr-
plans ist ein Energieeffizienz-Experten 
erforderlich, der die Immobilie vor Ort 
begutachtet und einen Zeitplan für die 
Sanierung erstellt. Der Berater muss in 
der Energieeffizienz-Expertenliste des 
Bundes geführt sein. 

Kredite mit günstigen Konditio-
nen
Eigentümer, die für ein Einzelprojekt 
einen direkten Zuschuss nach BEG er-
halten, können für die restlichen Kos-
ten einen Ergänzungskredit von bis zu 
120.000 Euro beantragen. Beträgt das 
zu versteuernde Jahreseinkommen we-
niger als 90.000 Euro, sind die Zinsen 
besonders günstig. Wer umfassendere 
Sanierungen durchführt - neue Heizung, 
Dämmung und neue Fenster - und da-
mit eine Effizienzhausklasse erreicht, 
kann über die BEG einen zinsverbilligten 
Kredit mit Tilgungszuschuss von bis zu 
150.000 Euro erhalten. Die genauen 
Konditionen sowie die Höhe der Rück-
zahlung richten sich nach der erreichten 
Effizienzklasse des Gebäudes.
Steuerliche Förderung nutzen
Alternativ zu direkten Zuschüssen und 
zinsgünstigen Krediten können Eigen-
tümer die Kosten für die Sanierungs-
projekte auch steuerlich über den § 
35c EstG geltend machen. In der Ein-
kommensteuer lassen 20 Prozent der 
Aufwendungen verteilt auf drei Jahre di-
rekt von der Steuerschuld absetzen - mit 
einem Höchstbetrag von 40.000 Euro. 
Zusätzlich kann die Hälfte der Kosten 
für die Baubegleitung und Fachpla-
nung steuerlich berücksichtigt werden. 
Handwerkerleistungen für die Sanie-
rung können ebenfalls als haushalts-
nahe Handwerkerleistung steuerlich 
geltend gemacht werden. 20 Prozent 
der Arbeitskosten, bis zu 1.200 Euro 
pro Jahr. Hinweis: Sonnenschutzsyste-
me sind von der steuerlichen Förderung 
ausgenommen.
VFF Fördermittel-Assistent 
Für die Planung von energetischen Sa-
nierungsprojekten empfiehlt der VFF, 
sich frühzeitig an einen Fachbetrieb zu 
wenden. Eine fachgerechte Beratung 
hilft nicht nur dabei, die passende För-
derung zu finden, sondern stellt auch 
sicher, dass die Maßnahmen technisch 
sinnvoll aufeinander abgestimmt sind. 
Eine detaillierte Auskunft über Förder-
möglichkeiten von Bund, Ländern und 
Kommunen gibt auch der VFF Förder-
mittel-Assistent. Geben Sie einfach 
Projekt, Postleitzahl und Baujahr der 
Immobilie ein und die Datenbank listet 
alle verfügbaren Fördermöglichkeiten 
auf.
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Wohnen auf kleiner Fläche

Große Wohnflächen werden teurer, 
Möbel multifunktionaler und viele 
Haushalte stellen sich zunehmend 
die Frage: Braucht man wirklich so 
viele Dinge? Der Trend zum mini-
malistischen Wohnen hat in den 
vergangenen Jahren deutlich an Be-
deutung gewonnen. Nicht nur aus 
ästhetischen Gründen, sondern auch 
aus finanziellen, praktischen und öko-
logischen Überlegungen heraus.
Vor allem in Städten wird Wohnraum 
knapper und kostspieliger. Nach An-
gaben des Statistischen Bundesamtes 
ist die durchschnittliche Wohnfläche 
pro Person in Deutschland in den 
vergangenen Jahrzehnten zwar ge-
stiegen, gleichzeitig nehmen aber 
die Belastungen durch hohe Mieten, 
Energiekosten und Einrichtungsaus-
gaben zu. Gerade jüngere Menschen 
setzen deshalb häufiger auf kleinere 
Wohnungen und bewusst reduzierte 
Einrichtungskonzepte.
Minimalismus bedeutet dabei nicht 
zwangsläufig kahle Räume oder völ-
ligen Verzicht. Vielmehr geht es oft 
darum, Wohnflächen effizienter zu 
nutzen und sich auf Dinge zu kon-
zentrieren, die tatsächlich gebraucht 
werden. Statt vieler einzelner Möbel-
stücke stehen flexible Lösungen im 
Mittelpunkt: ausziehbare Tische, Bet-

ten mit integriertem Stauraum oder 
Regalsysteme, die mehrere Funktio-
nen gleichzeitig erfüllen.
Besonders wichtig wird dadurch 
Ordnung. Denn kleine Räume wir-
ken schnell überladen. Wohnexperten 
empfehlen deshalb, Stauraum mög-
lichst intelligent zu planen - etwa 
durch hohe Schränke, Unterbettkom-
moden oder Wandlösungen. Auch 
geschlossene Schränke statt offener 
Ablagen sorgen häufig dafür, dass 
Räume ruhiger und größer wirken.
Der Trend hängt zudem eng mit ver-
änderten Lebensstilen zusammen. 
Viele Menschen möchten bewusster 
konsumieren und hinterfragen ihr 
Kaufverhalten stärker als früher. Do-
kumentationen, Bücher und soziale 
Medien haben das Thema zusätzlich 
popularisiert. Begriffe wie „Declut-
tering“ oder „Tiny Living“ stehen 
inzwischen für ganze Wohn- und 
Lebenskonzepte.
Dabei spielt auch die psychologische 
Wirkung eine Rolle. Studien zeigen, 
dass dauerhaft überfüllte Räume 
Stress verursachen können. Unord-
nung wird von vielen Menschen als 
belastend empfunden. Aufgeräumte 
Räume dagegen vermitteln häufig 
mehr Ruhe und Übersichtlichkeit im 
Alltag.

Hinzu kommt der finanzielle Aspekt. 
Wer weniger besitzt, benötigt oft we-
niger Stauraum, kauft bewusster ein 
und spart langfristig Geld. Gleichzeitig 
steigen die Ansprüche an die Quali-
tät einzelner Gegenstände. Statt vieler 
günstiger Produkte investieren viele 
Haushalte lieber in langlebige Möbel 
oder multifunktionale Lösungen.
Auch Nachhaltigkeit ist ein wichtiger 
Faktor. Weniger Konsum bedeutet 
häufig auch weniger Ressourcenver-
brauch. Besonders im Möbelbereich 
gewinnt deshalb das Thema Lang-
lebigkeit an Bedeutung. Reparieren, 
Weiterverkaufen oder Second-Hand-
Möbel erleben seit einigen Jahren 
eine deutliche Renaissance.
Interessant ist dabei, dass Minimalis-
mus längst nicht mehr nur mit kleinen 
Wohnungen verbunden wird. Selbst 
größere Haushalte versuchen zuneh-
mend, Räume bewusster zu struktu-
rieren und Besitz zu reduzieren. Oft 
geht es weniger um Quadratmeter 

als um das Gefühl von Übersicht und 
Alltagstauglichkeit.
Praktische Veränderungen beginnen 
häufig schon mit kleinen Schritten: 
selten genutzte Gegenstände aus-
sortieren, Mehrfachkäufe vermeiden 
oder Stauraum konsequenter nutzen. 
Viele Experten empfehlen dabei, nicht 
Zimmer für Zimmer, sondern nach Ka-
tegorien vorzugehen - etwa Kleidung, 
Bücher oder Küchenutensilien.
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Erfolgreiche Saison des Schachvereins Erftstadt

Beratungen Juli
Verbraucherzentrale Euskirchen

Die Schachsaison 2025/26 neigt 
sich dem Ende zu, alle Mannschafts-
kämpfe sind absolviert. Dabei hat der 
Schachverein Erftstadt im Wesentli-
chen alle gesteckten Ziele erreicht. 
Fünf Erwachsenen-Mannschaften 
waren aktiv. Dabei schaffte die 1. 
Mannschaft souverän den direkten 
Wiederaufstieg von der Bezirksliga in 
die Verbandsliga, alle Spiel wurden 

gewonnen. Entscheidend war, dass 
im Gegensatz zu den Vorjahren das 
Team mehr oder weniger regelmä-
ßig komplett mit allen Spitzenspie-
lern antrat und auch die ehemaligen 
Jugendspieler mit positiver Bilanz 
zum Erfolg beitrugen.
Die 2. Mannschaft trat in der Be-
zirksklasse an. Hier sicherte man 
sich am letzten Spieltag Tabellen-

platz zwei, was zum Aufstieg in die 
Bezirksliga berechtigt. Damit wurde 
das Problem gelöst, dass gleichzei-
tig auch die 3. Mannschaft in der 
Bezirksklasse antrat, weshalb die 
Dritte keinen Ersatz für die Zweite 
stellen durfte.
In der 3. Mannschaft versammeln 
sich seit Jahren die „Alten Herren“. 
Hier hatte man sich den Saisonver-
lauf völlig anders vorgestellt, Ziel 
war ein Platz im oberen Tabellendrit-
tel. Leider verstarb nach dem zwei-
ten Spieltag plötzlich ein Leistungs-
träger, zudem fielen zeitweise zwei 
Stammspieler krankheitsbedingt 
aus. Wegen dieser Schwächung, drei 
Ausfälle in einer Sechsermannschaft, 
waren alle froh, dass schließlich die 
Klasse gehalten werden konnte.
Die 4. Mannschaft bestand aus 
einem Gemisch von jungen und äl-
teren Spielern. Sie platzierte sich im 
Mittelfeld. Gespannt war man auf 
das Abschneiden der neu gebildeten 
5. Mannschaft in der 2. Kreisklasse. 
Unter der Leitung von Britta Bogus-
lawski sammelten hier mehrere Da-
men und Herren Praxiserfahrung, die 

am vorhergehenden Anfängerkurs 
für Erwachsene teilgenommen hat-
ten. Ergänzend kamen einige Nach-
wuchsspieler zum Einsatz. Verstärkt 
mit dem erfahrenen „Profi“ Alphons 
Schiffer landete die Fünfte überra-
schend auf dem dritten Platz und 
verpasste nur knapp den Aufstieg.
Eine Kindermannschaft trat in der 
Klasse Ü12 an. Die Kinder waren 
mit Eifer dabei, jedoch zeigte es sich, 
dass noch erheblicher Lern- und Trai-
ningsbedarf besteht.
Leider droht ein Wermutstropfen: 
Da die Aula des Lechenicher Gym-
nasiums renoviert wird und ein ge-
eignetes Ausweichlokal in Erftstadt 
kaum zu finden ist, wird das über-
regional beliebte jährliche Brötchen-
turnier in diesem Jahr voraussichtlich 
ausfallen.
Jeden Freitag findet ein Trainings- 
und Spieleabend statt, ab 17 Uhr 
für Jugendliche, ab 19:45 Uhr für 
Erwachsene. Wer an Schach inter-
essiert ist kann gerne unverbindlich 
vorbeischauen. Aktuelle Informatio-
nen findet man auf der Homepage 
www.schachverein-erftstadt.de.

Energiespar-Einzelberatung zu 
Heizungstechnik, Regenerativen 
Energien und Wärmedämmung, 
Heiztechnik, Photovoltaik, Solare 
Warmwasserbereitung, Wärmedäm-
mung, Feuchtigkeit und Schimmel-
bildung, Förderprogramme u.a.
Berater: Manfred Lentzen
Kostenlos

Termine:
Donnerstag, 2. Juli, 13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 9. Juli, 13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 16. Juli, 13:45 bis 17 
Uhr
Donnerstag, 23. Juli, 13:45 bis 17 
Uhr
Donnerstag, 30. Juli, 13:45 bis 17 
Uhr
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Warum die Eifel seit Jahrzehnten interessant für Rad-
fahrer ist

Die Eifel gehört zu den bekanntes-
ten Radregionen Deutschlands. Was 
heute E-Bike-Touristen, Gravelbike-
Fahrer und Freizeitradler anzieht, 
begann schon in den 1970er- und 
1980er-Jahren. Seinerzeit galt die 
Region unter Rennradfahrern als an-
spruchsvolles Trainingsgebiet.
Vor allem ambitionierte Sportler 
entdeckten damals die Eifel für Aus-
dauertraining. Die langen Anstiege, 
häufigen Höhenwechsel und teil-
weise abgelegenen Strecken galten 
als ideal, um Kondition aufzubauen. 
Viele Vereine aus Nordrhein-West-
falen und Rheinland-Pfalz nutzten 
die Region deshalb regelmäßig für 
Trainingsfahrten.
Als „Magnet“ für Radtouristen aus 
der Region spielte auch der Nürburg-
ring früh eine besondere Rolle. Die 
legendäre Rennstrecke entwickelte 
sich nicht nur im Motorsport zu einem 
bekannten Namen, sondern wurde 
zunehmend auch für den Radsport 
interessant: Veranstaltungen wie 
„Rad am Ring“ machten die Eifel 
später bundesweit als Standort für 
Jedermann-Rennen bekannt. Das 
Event zählt heute zu den größten 
Radsportveranstaltungen Deutsch-
lands und zieht jedes Jahr mehrere 
tausend Teilnehmer an.
Parallel dazu veränderte sich auch 
der Fahrradtourismus in der Region. 
Während die Eifel früher vor allem 
sportlich orientierte Fahrer anzog, 
entstanden ab den 1990er-Jahren zu-
nehmend Angebote für Freizeit- und 

Fahrern vorbehalten waren, werden 
heute auch von älteren Menschen 
oder Freizeitradlern genutzt.
Zusätzlich entwickelt sich die Region 
immer stärker zu einem Ziel für Gra-
velbike-Fahrer. Diese vergleichsweise 
junge Fahrradkategorie verbindet 
Rennrad und Mountainbike mitei-
nander und nutzt häufig Schotter-
wege, Waldstrecken und ehemalige 
Wirtschaftswege. Auch diese Strecken 
finden sich in der Eifel in großer Zahl.
Auch Touristisch gewinnt der Rad-
sport weiter an Bedeutung: Viele 
Kommunen und Tourismusverbän-
de investieren inzwischen gezielt in 
Radinfrastruktur, digitale Routennet-
ze und Beschilderungen. Laut Nord-
rhein-Westfalen Tourismus zählt die 
Eifel mittlerweile zu den wichtigsten 
Fahrradregionen des Landes.

tern durch Deutschland, Belgien und 
Luxemburg führt und mehrfach vom 
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club 
(ADFC) ausgezeichnet wurde.
Diese Entwicklung veränderte das 
Bild des Radfahrens in der Eifel 
deutlich. Aus einer klassischen Trai-
ningsregion wurde zunehmend ein 
touristisches Ziel für unterschiedliche 
Zielgruppen. Heute reichen die Ange-
bote von sportlichen Rennradtouren 
bis zu entspannten Tagesausflügen.
Großen Einfluss hatte in den vergan-
genen Jahren zudem der Boom der 
E-Bikes. Nach Angaben des Zwei-
rad-Industrie-Verbands werden in 
Deutschland aktuell mehr E-Bikes als 
klassische Fahrräder verkauft. Gerade 
Mittelgebirgsregionen wie die Eifel 
profitieren davon besonders. Stre-
cken, die früher vor allem trainierten 

Familienradler. Ein wichtiger Schritt 
war dabei der Ausbau ehemaliger 
Bahntrassen zu Radwegen. Beson-
ders bekannt wurde der Vennbahn-
Radweg, der auf rund 125 Kilome-
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Rekordbesucherzahl zur Gesundheitsberufemesse 2026

Auch die Apothekerkammer Nordrhein präsentierte sich auf der 
Gesundheitsberufemesse 

Schülerinnen der Gesamtschule Weilerswist am Stand der Caritas. 
Fotos: C.Lawlor/Kreis Euskirchen

Über 600 Schülerinnnen und Schü-
ler von 21 Schulen haben in diesem 
Jahr die Gesundheitsberufemesse im 
„Wohnraum“ in der Alten Tuchfabrik 
in Euskirchen besucht. Rund 30 Un-
ternehmen der Gesundheitswirtschaft 
aus dem Kreis Euskirchen stellten ihre 
Ausbildungs-, Studien- und Berufs-
möglichkeiten vor und kamen mit den 
Jugendlichen ins Gespräch.

Die kostenlose Veranstaltung richte-
te sich an Schülerinnen und Schüler, 
Lehrkräfte, Ausbildungsplatzsuchende, 
Eltern sowie Arbeitssuchende. Im Mittel-
punkt stand ein integrierter Praxispar-
cours, bei dem die Besucherinnen und 
Besucher selbst aktiv werden konnten. 
Sie probierten unter anderem aus, wie 
man Blutdruck misst, einen Verband 
anlegt oder Maßnahmen zur Wieder-

belebung ausführt. Anschließend nutz-
ten viele Teilnehmende die Gelegenheit, 
sich direkt und intensiv mit den Aus-
stellenden auszutauschen.
Ein besonderes neues Angebot war in 
diesem Jahr ein mobiler Escape-Room, 
der im Rahmen der Kampagne #WTFu-
ture Sozial- und Erziehungsberufe erleb-
bar machte. Die landesweite Kampagne 
des Ministeriums für Kinder, Jugend, Fa-
milie, Gleichstellung, Flucht und Integ-
ration des Landes Nordrhein Westfalen 
stellt seit Ende 2023 die Frage: „What 
the future?“ und lenkt den Blick auf 
Berufe, die unsere Gesellschaft tragen, 
aber oft nicht auf den ersten Blick sicht-
bar sind. Ziel ist es, Jugendlichen neue 
Perspektiven zu eröffnen, insbesondere 
in den Bereichen soziale Arbeit, Erzie-
hung und Bildung.
Das interaktive Format machte Berufs-
orientierung zum Erlebnis: Die Teilneh-
menden schlüpften in die Rolle von 
Menschen auf der Suche nach einem 
sinnvollen Beruf. Eine geheimnisvolle 
Raumzeitbox mit einer Botschaft aus 
der Zukunft führte sie durch mehrere 
Stationen. Dort lösten sie gemeinsam 
Aufgaben, die Einblicke in verschiedene 
Bereiche der Sozial- und Erziehungs-
berufe gaben. Am Ende stand eine 

Botschaft, die den Bezug zur eigenen 
Zukunft der Jugendlichen herstellte.
Die Gesundheitsberufemesse zeigte 
einmal Gesundheitssektor verlässliche 
Chancen für den Neu- oder Wiederein-
stieg in Ausbildung, Studium oder Beruf 
bietet. Auch für Berufsrückkehrerinnen 
und Berufsrückkehrer sowie Querein-
steigerinnen und Quereinsteiger eröff-
nen sich gute Perspektiven, da neben 
fachlicher Qualifikation auch Lebens-
erfahrung und Menschenkenntnis im 
Umgang mit Patientinnen und Patien-
ten eine wichtige Rolle spielen.
Die Teilnahme am Praxisparcours konn-
te für den Jahrgang 8 im Rahmen des 
Landesprogramms „Kein Abschluss 
ohne Anschluss“ als eintägige Berufs-
felderkundung (BFE) anerkannt werden. 
Ab Jahrgang 9 galt die Teilnahme als 
eintägiges Schnupperpraktikum. Als 
weiteren Service bot die Agentur für 
Arbeit im Rahmen der Ausstellung 
einen Bewerbungsmappencheck an. 
Die Gesundheitsberufemesse ist eine 
Kooperationsveranstaltung der Struktur- 
Wirtschaftsförderung  Kreis Euskirchen, 
der Kommunalen Koordinierungsstelle 
Übergang Schule-Beruf Kreis Euskir-
chen, des Jobcenters EU-aktiv und der 
Agentur für Arbeit Euskirchen.
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Die Finanzen wieder ins Lot bringen
Was tun, damit aus einem finanziellen Engpass keine Überschuldung wird?

Wenn die Einnahmen nicht mehr ausreichen, um alle laufenden 
Rechnungen zu begleichen, droht der Weg in eine Überschuldung. 
Foto: DJD/Geld und Haushalt/S-Com

Wenn das Geld am Monatsen-
de knapp wird, beginnt oft ein 
schleichender Prozess. Das Konto 
rutscht tiefer ins Minus, Rechnun-
gen bleiben ungeöffnet liegen und 
der Dispokredit wird zum teuren 
Dauerbegleiter. Wer hier nicht 
rechtzeitig gegensteuert, droht 
von einer gelegentlichen Ver-
schuldung in die Überschuldung 
zu geraten. Davon ist die Rede, 
wenn laufende Einnahmen wie 
das Gehalt dauerhaft nicht aus-
reichen, um Grundlegendes wie 
die Miete oder die Stromrechnung 
zu bezahlen.
Rechtzeitiges Handeln ge-
fragt
Zu den ersten Warnsignalen gehö-
ren ein dauerhaft überzogenes Gi-
rokonto oder Einschränkungen bei 
Bestell- und Zahlmöglichkeiten in 
Onlineshops. „Ganz sicher droht 
Gefahr, wenn Kredite notwendig 
sind, um Zins und Tilgung von an-
deren Krediten zu bedienen. Das 
führt unweigerlich in eine Schul-
denspirale“, warnt Korina Dörr, 
Leiterin des Beratungsdienstes 
Geld und Haushalt. Kritisch wird 
es zudem, wenn aus Überforde-
rung eingehende Rechnungen 
oder gar Mahnungen ignoriert 
werden. Das treibt den Schulden-
berg durch Mahngebühren und 

mögliche Gerichtskosten weiter in 
die Höhe. Um rechtzeitig die Reiß-
leine zu ziehen, ist als erstes ein 
ehrlicher, ungeschönter Kassen-
sturz gefragt. Zudem empfiehlt es 
sich, möglichst frühzeitig und of-
fen das Gespräch mit der eigenen 
Bank oder Sparkasse zu suchen. 
So lassen sich oft gemeinsam Lö-
sungen finden, um die finanzielle 
Lage wieder ins Gleichgewicht zu 
bringen.
Wege aus der Schuldenfalle
Falls die Lage sehr angespannt ist 
und beispielsweise bereits eine 
Pfändung auf dem Konto einge-
gangen ist, besteht die Möglich-
keit, das Girokonto auf ein soge-
nanntes P-Konto mit geschütztem 
Grundfreibetrag umstellen zu 
lassen. Dadurch bleibt zumindest 
der Grundbedarf wie Miete, Strom 
und der Lebensmitteleinkauf ge-
sichert. Banken schränken bei 
diesen Konten jedoch häufig Zu-
satzleistungen wie reguläre Kre-
ditkarten ein, weshalb der Wech-
sel nur in tatsächlichen Notlagen 
ratsam ist. Zudem bietet es sich 
an, professionelle Hilfe durch eine 
Schuldnerberatung beispielswei-
se bei den Wohlfahrtsverbänden 
oder Kommunen zu suchen. Die 
Experten können Ratenpausen 
mit Gläubigern verhandeln und 

realistische Tilgungspläne auf-
stellen. Vorsicht ist hingegen bei 
kommerziellen Schuldenregulie-
rern geboten. Detaillierte wei-
tere Informationen bietet etwa 
der neue Ratgeber „Budget in 
Balance, Schulden vermeiden“, 
der kostenfrei unter der Tele-

fonnummer 030 20455818 oder 
unter http://www.geld-und-haus-
halt.de erhältlich ist. Er behandelt 
unter anderem Grundlagen der 
Budgetplanung, Empfehlungen 
für eine achtsame Kreditnutzung 
und wichtige Informationen zum 
Thema Überschuldung. (DJD)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 10. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
03.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363



|  23Wir in Weilerswist | 59. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 26. Juni 2026 | Kw 26 | Rautenberg Media

Anonyme Alkoholiker
0176 5008 7394

Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen

Freitag, 26. Juni 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Samstag, 27. Juni 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Sonntag, 28. Juni 
	 Mauritius Apotheke
	 Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254 1607
Montag, 29. Juni 
	 Apotheke am Bürgerplatz
	 Theodor-Heuss-Straße 21, 50374 Erftstadt, 02235 42002
Dienstag, 30. Juni 
	 Kloster-Apotheke
	 Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254 81300
Mittwoch, 1. Juli 
	 Wetterstein-Apotheke
	 Kölnstraße 74, 50321 Brühl, 02232 45523
Donnerstag, 2. Juli 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Freitag, 3. Juli 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Samstag, 4. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227 3725
Sonntag, 5. Juli 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Montag, 6. Juli 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251 1293880
Dienstag, 7. Juli 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Mittwoch, 8. Juli 
	 Apotheke im Münstergarten
	 Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227 9335343
Donnerstag, 9. Juli 
	 Rathaus-Apotheke
	 Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235 5595
Freitag, 10. Juli 
	 Bären-Apotheke
	 Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 02251 74422
Samstag, 11. Juli 
	 Behring Apotheke
	 Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255 94400
Sonntag, 12. Juli 
	 Balthasar-Apotheke
	 Balthasar-Neumann-Platz 28-30, 50321 Brühl, 02232 945550

Angaben ohne Gewähr

Samstag, 27. Juni 
	 Tierarztpraxis Braßeler-

Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793

Sonntag, 28. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste
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Zusammenhalt und Gänsehaut
Ein emotionaler Münstertorabend der Prinzengarde Zülpich im Gardequartier

Es war wieder soweit: Am Freitag, 
12. Juni, strömten die Mitglieder 
und Freunde der Prinzengarde 
Zülpich 1910 e.V. zusammen, um 
eine liebgewonnene Tradition zu 
feiern. Das historische Garde-
quartier Münstertor öffnete seine 
Türen für den Münstertorabend 
im Monat Juni. 
Das Besondere dieses Mal: Als 
Gastgeber luden Alexandra Berg 
und Jonah Kehren ein - und die 
Resonanz war überwältigend. 
Das Münstertor war bis auf den 
letzten Platz gut gefüllt mit ak-
tiven und inaktiven Mitgliedern, 
dem Vorstand, Freunden, Gön-
nern sowie den geladenen Gäs-
ten des Gastgeber-Duos.

Ein humorvoller Auftakt und 
emotionale Worte
Pünktlich um 20 Uhr ertönte das 
traditionelle Signal: Präsident 
Horst Wachendorf läutete die 
Glocke im Tor, um den Abend 
offiziell zu eröffnen. 
„Das Läuten klappt ja noch“, 
scherzte der Präsident gut ge-
launt in die Runde und ernte-
te dafür die ersten Lacher des 
Abends.
Anschließend schlug Wachendorf 
in seiner Ansprache leisere und 
sichtlich emotionale Töne an: 
„Ich freue mich, dass viele heute 
den Weg hierhin ins Gardequar-
tier der Prinzengarde gefunden 
haben. Unser liebes Tanzpaar hat 

viele Leute heute eingeladen. 
Wir sind froh und dankbar, dass 
ihr all die Jahre unser Tanzpaar 
gewesen seid. Alexandra und Jo-
nah, ihr wart glücklich mit uns 
und wir glücklich mit euch.“
Ein Abschied mit einem wei-
nenden und einem lachenden 
Auge
Der Abend stand ganz im Zeichen 
des Dankes an das scheidende 
Tanzpaar. 
Doch der Präsident hatte auch 
eine Nachricht im Gepäck, die 
für großen Applaus im Quartier 
sorgte: 
„Jonah wird erfreulicher Weise 
als Tanzmajor einspringen, bis 
sich ein Nachfolger gemeldet 

hat. Wir freuen uns sehr für die 
heutige Einladung zum Münster-
torabend“, so Wachendorf.
Nach dem offiziellen Teil ging der 
Abend in den gemütlichen Part 
über. 
Mit einem herzlichen „Zum Wohl-
sein!“ wurde auf die gemeinsa-
men Jahre und die Zukunft der 
Garde angestoßen. Bei kühlen 
Getränken und einem leckeren, 
herzhaften Snack verbrachten die 
Gäste noch viele schöne Stunden 
in geselliger Runde im Müns-
tertor. Ein rundum gelungener 
Abend, der einmal mehr gezeigt 
hat, wie stark der Zusammenhalt 
in der Prinzengarde Zülpich ist. 
FH


